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Auch im Binnenhandel wird 1968 das ökono- 
mische System als Ganzes schrittweise einge­
führt. Wie in Industrie und Landwirtschaft, so 
kommt es ebenso im Handel darauf an, die 
wachsende Rolle der Betriebe zu erkennen und 
ihnen jene Rechte und Pflichten einzuräumen, 
die sie brauchen, um die Bevölkerung vorbild­
lich zu versorgen und zugleich immer bessere 
ökonomische Ergebnisse zu erreichen. Das Ziel 
besteht darin, solche neuen Typen von Handels­
betrieben zu schaffen, die optimale Versor­
gungsleistungen bei geringsten Kosten sichern 
können.
In den bevorstehenden Parteiwahlen sind diese 
wichtigen Fragen besonders zu beachten. Es ist 
erforderlich, daß in den Versammlungen und 
Diskussionen über das Ziel und den Inhalt der 
Betriebsbildung im Handel Klarheit geschaffen

wird und die nächsten Aufgaben für die Partei­
arbeit konkret festgelegt werden. Dabei ist 
davon auszugehen, daß nicht die Verwaltungen 
von HO und Konsum, sondern die Waren- und 
Kaufhäuser, die Kaufhallen, Filialgruppen und 
Großhandelsniederlassungen die für die Versor­
gung der Werktätigen notwendigen Waren von 
der Industrie und Landwirtschaft beschaffen. 
Hier werden sie konzentriert nach Bedarfskom­
plexen angeboten und den Kunden durch mo­
derne Verkaufsmethoden der Einkauf erleich­
tert.
Genosse Walter Ulbricht sagte auf dem VII. Par­
teitag, daß diese Handelseinrichtungen alle Voll­
machten zur Leitung eines Betriebes übertragen 
erhalten und damit völlig neue Handelsbetriebe 
entstehen. Die Kaufhäuser und Kaufhallen, die 
Filialgruppen und Niederlassungen des Groß­
handels sollen in diesem Prozeß zu neuen Be­
triebstypen des Handels entwickelt werden. 
Dazu gehört beispielsweise, daß in diesen Han­
delseinrichtungen künftig der Betriebsplan 
selbst ausgearbeitet und seine Erfüllung organic 
siert wird. Die wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung, die Eigenerwirtschaftung der Fonds, die 
besten Formen der materiellen Interessiertheit 
sowie die komplexe sozialistische Rationalisie­
rung sind konsequent durchzusetzen.

Damit ergeben sich auch für die Parteiorgani­
sationen in den Handelsbetrieben neue Maß­
stäbe in der Erziehungs- und Organisationsar­
beit. Häufig liegt noch der Schwerpunkt der 
Parteiarbeit in den Verwaltungen des Handels 
und nicht in den Kaufhäusern, Kaufhallen und 
Filialgruppen. Aber hier und nicht in den Ver­
waltungen wird täglich über das Niveau der 
Versorgung entschieden. Bei den Parteiwahlen 
ist besonders darauf zu achten, daß eine immer 
größere Anzahl der besten Parteikader in den

dige Arbeit dieser Grundorga­
nisationen bei der Durchfüh­
rung dieses Beschlusses zu 
sichern.

Die Parteiorganisationen sor­
gen bereits inzwischen dafür, 
daß die Ortsausschüsse der 
Nationalen Front über diesen 
Beschluß in Einwohnerver­
sammlungen sprechen. Die Ge­
nossen der Stadt Lauscha or­
ganisierten eine Gesamtmit­
gliederversammlung, in der 
erläutert wurde die Anwen-

dung des neuen ökonomischen 
Systems in der Haushalt- und 
Finanzwirtschaft in den Städ­
ten und Gemeinden. Inzwi­
schen haben die Genossen die­
ser Glasbläserstadt Überlegun­
gen angestellt über notwendige 
Schlußfolgerungen für die zu­
ständigen Organe. Sie haben 
die Beziehungen zwischen den 
staatlichen Organen und den 
Betrieben auf ökonomischer 
Grundlage geregelt. Die Erfah­
rungen der letzten Wochen

haben uns bestätigt, daß die 
Durchführung eine Aufgabe ist, 
die nur in einem längeren Zeit­
abschnitt erfüllt werden kann. 
Sie muß eingehen in die lang­
fristige Planung der Partei­
arbeit sowohl der Kreisleitung 
als auch der verschiedenen 
Grundorganisationen. Sie muß 
Bestandteil unserer gesamten 
politischen Massenarbeit wer­
den.

K l a u s  M a t t h e s  
Mitarbeiter d e r  Kreisleitung 
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